’ www.assekuranz-info-portal.de
k Assekuranz 05012017

Jetzt entlasten! An Arbeitnehmer und Arbeitgeber denken! BdSt
fordert, die Rucklagen der Arbeitslosenversicherung sachgerecht
abzusenken

Nach Widerstanden aus der Politik halt der Bund der Steuerzahler (BdSt) an seiner
Forderung fest, den Beitragssatz zur Arbeitslosenversicherung von 3 auf 2,5 Prozent
zu senken. , Die Arbeitslosenversicherung benotigt keine Riicklage von mehr als elf
Milliarden Euro, die ohne Senkung des Beitragssatzes im laufenden Jahr noch um
weitere Milliarden ansteigen wiirde“, betont BdSt-Prasident Reiner Holznagel.

»Es ist nicht Aufgabe der Beitragszahler, der Bundesagentur fiir Arbeit ein solch
gigantisches Sparschwein zu finanzieren. Der Beitragssatz muss abgesenkt werden -
dies ist moglich, ohne Leistungen zu kiirzen!*“

Damit wehrt sich der Verband gegen Darstellungen aus der Politik, dass die
Arbeitslosenversicherung Uber héhere zweistellige Milliarden-Rucklagen verfigen misse, um fur
konjunkturelle Krisen gewappnet zu sein. Das Argument, die hohe Rlicklage vor der
Wirtschaftskrise 2009/2010 in Hohe von 17 Milliarden Euro sei rasch aufgebraucht gewesen,
Uberzeugt nicht. Der BdSt erinnert vor allem daran, dass die Politik die Rucklage der
Arbeitslosenversicherung damals missbrauchlich in den Bundeshaushalt umgeleitet hatte, um
diesen zu schonen. Der Bundesfinanzminister hatte der Bundesagentur Gber den so genannten
Eingliederungsbeitrag 23,5 Milliarden Euro allein zwischen 2008 und 2012 entzogen - eine offene
Zweckentfremdung von Versicherungsbeitragen! Seitdem erzielt die Arbeitslosenversicherung
allerdings stetig anwachsende Uberschiisse - zuletzt von 4,9 Milliarden Euro. Der BdSt-Prasident
fordert: ,Jetzt bietet sich endlich eine solide Chance, bei der Arbeitslosenversicherung
gegenzusteuern.”

Keine Zweckentfremdung!

* Politische Scheinargumente fur eine Uberdimensionierte Ricklage will der Bund der
Steuerzahler nicht gelten lassen: Der Verband fordert, dass die Rucklagen der
Arbeitslosenversicherung vor einer Zweckentfremdung durch die Politik geschiitzt werden.
Hierzu ist ein gesetzlich geregelter Mechanismus nétig, der automatisch zu
Beitragssatzanpassungen fuhrt, wenn die Héhe der Riucklagen einen definierten Korridor
Uber- oder unterschreitet. Eine solche Regelung existiert bereits flur die
Rentenversicherung.

Vor allem Bundessozialministerin Andrea Nahles hat mit ihren Renten-Geschenken der
Rentenkasse und damit den Beitrags- und Steuerzahlern immer wieder neue Belastungen
aufgeblrdet. Ministerin Nahles muss sich jetzt fUr eine Beitragssenkung stark machen, statt sie
zu blockieren!

Pressekontakt:

Hildegard Filz
Telefon: 030 | 25 93 96-0

E-Mail: presse@steuerzahler.de

Unternehmen

Seite 1 von 2


mailto:presse@steuerzahler.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/

". www.assekuranz-info-portal.de

Assekuranz
k INFO-PORTAL 05.01.2017

Bund der Steuerzahler Deutschland e.V.
Franzdsische Str. 9-12
10117 Berlin

Internet: www.steuerzahler.de

Seite 2 von 2


http://www.steuerzahler.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/

	Jetzt entlasten! An Arbeitnehmer und Arbeitgeber denken! BdSt fordert, die Rücklagen der Arbeitslosenversicherung sachgerecht abzusenken

